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Das ganze Jahr kümmert sich

der Dachs um seinen Bau. Im Früh¬

ling und vor der Winterruhe

polstert er seine Schlafkammern

neu aus. Trockenes Gras, Laub

und Streu kratzt er ballförmig

zusammen. Rückwärtsgehend, das

Fuder zwischen Brust und

Vorderbeinen eingeklemmt,

transportiert er es zum Bau. Seine

Vorderpfoten setzt er dabei

abwechselnd zum Hatten ein.

Dachsbau
Der Bau ist das ganzjährige Zuhause des Dachses. Unter der Erde

verschläft er den Tag, hier kommen seine Jungen zur Welt, und hier hält

er Winterruhe.

Oberirdisch ist kaum vorstellbar, wie komplex ein Dachsbau sein

kann. Oft verfügt er über zahlreiche Eingänge, mehrere Schlafkammern

auf verschiedenen Niveaus mit verbindenden Röhren.

Ständiger Unterhalt und Ausbau sorgen dafür, dass die Baue über

Generationen genutzt werden und manchmal über 100 Jahre bestehen

bleiben.





Zurück am Bau, schläft der Dachs

nach seinen nächtlichen Streifzügen

manchmat unter freiem

Himmel ein. Erst in der

Morgendämmerung zieht er sich in eine

Schlafkammer zurück. Im Winter

verlässt er den Bau manchmat

für Tage oder gar Wochen nicht und

ruht. Für die Dächsin endet ihre

Winterruhe mit der Geburt der



Die meisten Dächstein kommen im

Februar zur Weit und sind

sogenannte Nesthocker. Die ersten

Wochen sind sie ganz auf ihre

Mutter angewiesen, die sie säugt

und wärmt. Nach rund zwei

Monaten wagen sie sich erstmals

vor den Bau. Schon bald werden

sie ihre Mutter bei der Nahrungssuche

begleiten.
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